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Der Arealerweiterer Eupithecia sinuosaria E v e r s  M . hat nun auch 
den Nordtessin erreicht (Lepidoptera: Geometridae).

L. R e z b a n y a i - R e s e r

In mehreren Publikationen ist schon darüber berichtet worden, wie das ursprünglich sibi­
rische Faunenelement Eupithecia sinuosaria Ev e r sm ., eine kleine Blütenspanneralt, in 
den letzten etwa zwei Jahrzehnten in die Ost-und Zentralschweiz allmählich eingedrungen 
ist (Rezba nya i-R eser & W hitebread  1987, R ezbanyai-Reser  1989 und 1998a, sowie 
Rezbanyai-Reser, B löchlinger, Hoppe, Schäffer & Schmid 1998).

Im vor kurzem erschienenen, hervorragenden Buch von M ironov 2003 (S. 192) ist die 
bisher bekannte Verbreitung von sinuosaria sehr gut veranschaulicht dargestellt: Osteur­
opa, Mittel- und Südskandinavien, Baltikum, Mitteleuropa bis zum NW- und SE-Deutsch- 
land bzw. Niederlande sowie bis zur Zentralschweiz und NE-Italien, ferner rumänische 
Karpaten sowie zwei Orte in SE-Bulgarien und SW-England (!).

Schweizer Fundangaben sind dabei zuerst aus dem Unterengadin und dem Münstertal (Val 
Müstair GR) bekannt geworden, später dann auch aus weiteren Gebieten der Ost- und 
Nordost- sowie aus der Zentralschweiz mit dem bisher westlichsten Schweizer Fundort 
bei Wauwil LU. Im Münstertal bildet die Art nach Untersuchungen des Verfassers auch 
heute noch unverändert starke Populationen. Aus der Zentralschweiz liegen dem Verfasser 
seit den letzten Meldungen keine weiteren Fundangaben vor. Hier sammelt aber zurzeit 
wahrscheinlich niemand regelmässig, weshalb die aktuelle sinuosaria-Situation auch 
nicht bekannt werden kann. Wegen der allgemein geringen Sammeltätigkeit von Nachtfal­
tern und der Zurückhaltung von bemerkenswerteren aktuellen Fundangaben ist die reale Er­
forschung solcher Arealerweiterungen leider beinahe unmöglich!

E.sinuosaria war aus dem Tessin noch nie gemeldet worden. Auch der Verfasser konnte 
die Art dort bisher noch nirgendwo finden, obwohl er auch in den letzten Jahren an mehre­
ren Orten regelmässig mit Lichtfallen oder persönlichen Lichtfangen eingehende Auf­
sammlungen durchgeführt hat. Da sinuosaria jedoch sowohl im Puschlav GR und in 
Nordostitalien als auch im Bündner Rheintal nachgewiesen worden ist, war zu erwarten, 
dass sie früher oder später irgendwo auch im Tessin auftaucht.

Dies passierte jetzt bei einem persönlichen Lichtfang in Dalpe (Leventina, Nordtessin), 
im Hochmoor Bedrina, 1230m ü.M. (Koordinaten: 702,5/148,8), am 29.VI.2003, wo 
vom Verfasser ein einziges Männchen erbeutet werden konnte. Bei einem weiteren Fang 
am gleichen Ort am 5.VII. flog allerdings kein weiteres Exemplar ans Licht. Da sich dieser 
Fundort an der Westseite des Leventinatales befindet (Karte 1), ist anzunehmen, dass si­
nuosaria aus dem Bündner Rheintal eingedrungen ist und dabei eventuell auch den ganzen 
östlichen Teil des Nordtessins mehr oder weniger schon erobert hat. Die Art ist somit neu 
für die Fauna des Tessins (vgl. vor allem Rezbanyai-R eser 1993 und 1998b).
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K arte  1: Die schon früher publizierten Schweizer Fundorte von Eupithecia sinuosaria Ev e r s m . (kleine Punkte) und 
der neueste Fundort im Nordtessin, das Hochmoor Bedrina, nahe Dalpe TI (grösser Punkt).
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